
Zukunftsmusik
Audiophile Aktivbox trifft vielseitiges Drahtlos-Kon-
zept. Cantons Smart-Kette könnte die audiophile 
Welt mit Streaming, Mehrkanal und Wireless versöh-
nen. Dank ihres homogen-feinsinnigen Klangs.

Geschichten von Überflieger-Pro-
dukten im Test, die die Redakteu-

re noch nach Jahren als Beste ihrer 
Klasse weiterzuempfehlen pflegen, 
fangen meist mit zwei verschiedenen 
Szenarien an: Entweder sind die Vor-
schusslorbeeren bei den Testern schon 
vorher so hoch (und zudem berechtigt), 
dass bei der Anlieferung die halbe 
Redaktion vor Vorfreude Spalier steht, 
oder die Begeisterung zündet erst wäh-
rend des Testens und nimmt dann nicht 
mehr ab. 

Cantons neue Smart-Serie gehört 
eigentlich zur letzteren Kategorie, denn 
von außen unterscheiden sie sich nur 
wenig von ihren bekannten passiven 

Pendants, und mit den wirklich sinn-
vollen Funktionen gibt sich der Her-
steller nach außen hin bescheiden. 
Doch bei der Kette aus der schlanken 
Standbox Smart Chrono SL 8 und dem 
brandneuen Vorverstärker-Hub Smart 
Connect 5.1 war trotzdem irgendwie 
alles anders. Neben einem mehr als 
erfolgreichen Hörtest sorgte auch das 
Ausprobieren der Praxis- und An-
schluss-Features für kleine, anhaltende 
Begeisterungsstürme.

Viel zu günstig 
Wer die Ausstattungsliste des unauf-
fälligen, aber schicken Vorverstärkers 
liest, fragt unweigerlich nach, ob der 

Preis von 500 Euro stimmt. Ja, er 
stimmt, obwohl es eigentlich gar nicht 
sein kann. Denn dieser Wireless-Ste-
reo-Surround-Prozessor-Preamp-DSP-
Streamer-Hub kann so ziemlich alles, 
was man sich bei der Integration einer 
smarten Kette ins heimische Wohn-
zimmer ohne klotzige AV-Elektronik 
wünscht.

Dabei ist er zum hochwertigen Ste-
reo-Musikhören der Connect zunächst 
nicht notwendig, denn die Aktivboxen 
selbst sind bereits mit den wichtigsten 
Funktionen einer aktiven All-in-Two-
Anlage ausgestattet. Für viele wird 
dann auch die Möglichkeit, TV und 
Blu-ray-Player per HDMI anschließen 

zu können und das Signal verlustfrei 
drahtlos in HiRes-Qualität an die 
Boxen zu senden, auslösender Grund 
für den Kauf dieses kleinen Wunder-
kastens sein.

Dieser gibt sich in der Bedienung 
wie ein einfach strukturierter und mit 
sinnvollen Funktionen ausgestatteter 
Surround-Prozessor und dürfte AV-Fans 
vor keinerlei Bedienhürden stellen. Der 
geneigte AVR-Benutzer wundert sich 
allerdings, wie der Connect mit For-
maten wie Dolby Atmos sowie DTS-
HD protzt und dennoch lediglich sechs 
analoge Ausgangskanäle auf der Rück-
seite bietet. Ganz einfach: Bis zu acht 
weitere Boxenkanäle lassen sich draht-

Die Smart Chrono stellt auch ohne Preamp eine
vollwertige Anlage dar. Mit dem Connect kommen
AV- und Surround-Funktionen ohne Ende hinzu.
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los ansteuern, was auch Sub-
woofer beinhaltet und für die 
Installation einer großen Heim
kinoanlage in Wohnräumen völ-
lig neue Möglichkeiten eröffnet. 
Unterschiedliche Latenzzeiten 
von drahtgebundenen und 
drahtlosen hauseigenen Aktiv-
boxen werden dabei übrigens 
automatisch ebenso korrigiert 
wie die vorab vom Benutzer zu 
definierenden Hörabstände ein-
zelner Boxen. 

Virtual eingebaut 
In der Konstellation ist der Be-
nutzer dabei völlig flexibel und 
kann die Anlage nach und nach 
mit weiteren Kanälen aufrüsten. 
Nicht vorhandene Lautsprecher 
können auf Wunsch durch sehr 
wirkungsvolle, offiziell von 
Dolby entwickelte Virtual-
Algorithmen von den vorhan-
denen simuliert werden, wenn 
Fernseher oder Blu-ray-/DVD-
Player über einen der Digi-
taleingänge entsprechende Mu-
siksignale liefern. Dabei betä-
tigt sich der Smart Connect 
auch als Verteilzentrale für 
Bildsignale, kann er doch selbst 
modernste 4K- und HDR-In-
halte von bis zu drei Quellen 
auf den Fernseher oder Projek-
tor umleiten und die ARC-
Pegelregelung nutzen.

Doch mit der Mehrkanal/AV-
Welt erschöpfen sich die poten-
ziellen Musikquellen für den 

kleinen Connect noch lange 
nicht. Neben einer simplen 
Bluetooth-4.0-Zuspielung ist 
die Google-eigene Chromecast-
Zuspielung das erste Mittel der 
Wahl, können hierüber doch 
zahlreiche Streamingdienste 
und andere netzwerkbasierte 
Zuspielmöglichkeiten in einer 
Multiroom-Umgebung genutzt 
werden. Das Spotify-Connect-
Logo prangt stellvertretend für 
diesen wohl verbreitetsten 
Streaming-Dienst auf der Rück-
seite des kleinen Verstärkers.

Einfach einzurichten 
Ein Touchpanel auf der gläser-
nen Oberseite steuert dabei die 
wichtigsten Funktionen, die 
Einrichtung gelingt jedoch über 
die mitgelieferte Fernbedienung 
und den Anschluss eines Bild-
schirms noch einfacher, denn 
viele Konfigurationsmöglich-
keiten wie das Speakermanage-
ment und die parametrischen 
EQ-Funktionen können dann 
doch komplex werden.

Die Synchronisation mit den 
Smart Chrono SL 8 – oder jeden 
beliebigen anderen Aktivboxen 
einer Smart-Serie von Canton 
– ist das übrigens nicht. Im Test 
gelang die drahtlose Kontakt-
aufnahme zwischen Hub und 
Lautsprecher in Sekunden-
schnelle, ebenso einfach war die 
Zuweisung des richtigen Kanals 
erledigt. Cantons eigenes Draht-

los-Protokoll erlaubt dabei bis 
zu acht Lautsprecher von einem 
Connect aus anzusteuern, und 
das in einer vollen HiRes-Auf-
lösung von 96/24 ohne Daten-
reduktion. Eventuelle Latenz-
zeiten, also Verzögerungen 
durch die Übertragung, korri-
giert der Connect mit seinem 
eingebauten Digitalen Signal-
prozessor übrigens automatisch.

Die Chrono-SL-Box mit 
matter Oberfläche und schlan-
kem Gehäuse erschien uns wie 
ein optimaler Partner zum leis-
tungsstarken, aber kleinen Vor-
verstärker. Ihre vier Chassis auf 
der Schallwand sind in echter 
3-Wege-Technik beschaltet, 
wobei eine volldigitale DSP-
Weiche die aktive Trennungen 
bei 160 und 3100 Hz über-
nimmt. Der Mitteltöner, hier 

Die Anlage kann mit einem 
Connect angesteuert 
werden, muss aber nicht. 
Nur bei HDMI-Zuspielung 
oder echtem Surround ist 
das Pflicht.
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das mit 16 cm Korbdurchmes-
ser kleinste Exemplar von 
Canton mit tiefgezogener 
Titan-Membran in deutlich ge-
krümmter TCC-Form (Triple 
Curved Cone), übernimmt also 
fast den gesamten Frequenz-
bereich der Grundtöne und 
Formanten (harmonische Ober-
töne), was laut Chefentwickler 
Frank Göbl der Homogenität 
und Raumgenauigkeit zugute-
kommen soll. Die beiden eben-
falls Titan-geladenen Tieftöner 
desselben Durchmessers kon-
zentrieren sich auf  Tief- und 
Kickbass und müssen dabei 
ordentlich Hub vollführen, 
denn das im Sockel eingelas-
sene Reflexrohr entlastet sie 
lediglich unterhalb von 55 Hz. 
Eine eigene Endstufe mit allein 
120 Watt steht jedem der bei-
den Tieftöner zur Verfügung.

Audiophile Tugenden 
Der Einzoll-Hochtöner kommt 
mit einer aus den hochwertigen 
Canton-Serien bekannten Alu-
Keramik-Membran daher. Hier 
kommt es auch weniger auf 
Leistung als auf klirrarme, 
gleichmäßige Schallabstrahlung 
an, wofür eine Kombination aus 
flacher Membran, sich schnell 
öffnender Schallführung und 
vorgesetzter Verteilerlinse sor-
gen soll, die nicht nur den Ab-
strahlwinkel über die verschie-
denen Frequenzen harmonisiert 
und an den des Mitteltöners 
anpasst, sondern zugleich die 

Effektivität des ganzen Kon
strukts steigert.

Wie bei Cantons 3-Wegeri-
chen üblich, sitzt der Hoch- da-
bei unter dem Mitteltöner, um 
die vertikalen Winkel der annä-
hernd optimalen Schalladdition 
sitzenden wie stehenden Zuhö-
rern nutzbar zu machen anstatt 
sie auf den Boden richten zu 
lassen.

Einfach Musik genießen 
So unkompliziert in Einrichtung 
und Bedienung, so unprätentiös 
präsentierte sich die Chrono SL 
auch im Hörraum. Bei einigen 
Atmos-Demos mit Dolbys be-
kannten Testscheiben, die Can-
tons Mastermind zur Demons
tration der Virtual-Funktionen 
mitgebracht hatte, beeindruckte 
die schmale Box bereits mit ei-
nem sauber tiefem Fundament 
und einer exzellenten Durchhör-
barkeit, wies aber auch trotz al-

ler leicht phasig erscheinenden 
Effektheischerei solcher Clips 
einer sauberen Frontprojektion 
die Führungsrolle zu und erzeug-
te ein weites, tiefes und stabiles 
Panorama im Frontbereich.   

An diese Marschrichtung 
hielt sie sich auch bei Musik:  
John Williams ikonographi-
scher „Imperial March“ aus 
„Star Wars“ (Kunzel, telarc) 
ertönte mit weiträumiger Ho-
mogenität eher in Konzertsaal- 
denn in Kinoatmosphäre, und 
verführte mit klarer Transpa-
renz und flirrender Dynamik die 
Zuhörer in die zahlreichen 
rhythmischen Kabinettstück-
chen dieser Tracks. Der effekt-
mäßig hämmernde Einsatz der 
Pauken in diesem Stück ist ein 
Lackmustest für den Bass
charakter jeder Box: Schnell 
verlieren die Schläge an dyna-
mischer Durchschlagkraft bei 
einem zu schlanken Bass, 
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Bewertung

Testurteil

Messdiagramme

Messwerte

Vertrieb: Canton
Telefon: 06083 / 28 70
www.canton.de

Maße (B×H×T): 24,5 × 5 × 14 cm
Gewicht: 1,2 kg

500 Euro

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 7	 9	 8

Frequenzgänge
Breitbandig und neutral, oberhalb der jewei-
ligen Nyquist-Frequenz steiler Abfall

Canton
Smart Connect 5.1

Klirr-Analyse (k2 bis k5 vs. Leistung)
Leichter Klirr aller Ordnungen, nur langsam 
mit der Leistung steigend

Klirrspektrum (bei 1mW an 32 Ohm)
Recht geringer Klirr, nur langsam zu höheren 
Ordnungen hin abfallend

Fazit: Unfassbare Möglichkeiten zu einem 
Preis, der auch beim Mehrfachen noch als 
günstig zu bezeichnen wäre. Diese Hybrid 
aus Wireless-Hub, Soundprozessor, Stereo- 
und Surround-Vorverstärker verbindet die 
audiophile Aktivboxenwelt mit drahtlosen 
Boxen, Surround und Multiroom-Streaming.  

Klang analog/digital	 50/59

Max. Ausgangsspannung 
RCA/XLR� 2,1/2,1Ω

Rauschabstand
RCA/XLR 	 105/92 dB

Ausgangswiderstand
RCA � 120 Ω

Verbrauch Standby/Betrieb� -/3,1W

Gesamturteil� 74 Punkte

Preis/Leistung� überragend

Das Reflexrohr sitzt unten und 
spielt kontrolliert auf einen Spalt 
auf den Sockelbode.
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schnell wummern sie zu erdbe-
benartigem Brei bei zu viel 
Tiefton auf. Nicht so bei der 
Canton, wo der treibende 
Rhythmus des Stücks eine wah-
re Freude war und blieb.

Von Ernst bis Spaß 
So transparenz und unprätentiös 
die Chrono SL in den Höhen 
spielte, so viel Spaß konnte sie 
aber auch aus den vier Tönern 
pro Seite mobilisieren: Extre-
mes „III Sides to every Story“ 
hämmerte einen funkig-rocki-
gen Rhythmus in den Hörraum, 
und die singend-synkopierten 
Gitarrenriffs von Saitenzauberer 
Bettencourt standen wie eine 
Bank im Raum, ohne ihren 
harmonisch-schwebenden Cha-
rakter einzubüßen. Dazu eine 
äußerst klare und schön in an-
gemessener Distanz projizierte 
Stimme – hier stimmte einfach 
alles.   

Von diesem Grundcharakter 
ließ die Canton auch nicht mehr 

ab, als diverse Musikrichtungen 
ihr zugestreamt wurden und die 
Tester sich wieder mehr den 
Einstellmöglichkeiten des AV-
Preamps widmeten. Lediglich 
bei extremen Bassmassen, wie 
etwa Stanley Clarkes „Justice 
Grooves“ hätte man sich etwas 
mehr Kontur bei sehr hohen Pe-
geln gewünscht. Von Streich-

quartett bis audiophilem Jazz 
– die Canton traf immer den 
richtigen Ton und musizierte 
mit Verve und stimmiger Tona-
lität, ohne aber je zu langweilen. 
Wir waren ergriffene Zeuge – 
von nichts weniger als dem An-
lagenkonzept der Zukunft mit 
maximaler Flexibilität. 

� Malte Ruhnke ■ 

 

Praxis und Kompatibilität

Messdiagramme

Bewertung

Testurteil
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Untere Grenzfrequenz -3/-6 dB	 34/32 Hz
Maximalpegel	 102 dB
Stromverbrauch (Standby/Ein)	 0,3/6 W
Funksystem	 Canton proprietär, BT
Codierung	 bis PCM 192/24
Equalizer 	 über Connect mehrfach 	
                                 vollparameterische EQ	
Eingänge analog RCA/XLR	 •/•
Eingänge digital USB/coax./opt.	 •/•/•
Fernbedienung/App	 •/–

Canton
Smart Chrono SL 8

Vertrieb: Canton
Telefon: 06083 / 28 70
www.canton.de

Maße (B×H×T): 19 × 100 × 30 cm
Gewicht: 19,5 kg

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL
Recht geringer Klirr, nur im Bass etwas 
schnell ansteigend 

Raumakustik und Aufstellung
Auf den Hörer oder bis 15 Grad vorbei richten, 
auf HT-Höhe hören, sonst sehr flexibel 

3000 Euro

Hörabstand	 1 m 	■ ■ ■ ■ ■	 5 m

Wandabstand	 0 m 	■ ■ ■ ■ ■ 	1,5 m

Nachhallzeit	 0,2 s 	■ ■ ■ ■ ■	 0,8 s

Natürlichkeit� 14
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Feinauflösung� 14
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Grenzdynamik� 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Bassqualität� 11
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abbildung� 14
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Sehr vielseitiges, aber strikt audiophiles 
Aktivkonzept. Überzeugt mit Klangfarben-
pracht, hoher Auflösung, dreidimensionalem 
Raum und tiefem, doch nie aufdringlichem 
Bass. Wireless- und Surround-Optionen 
machen sie zum Preis-Leistungs-Champion.

Klang	 absolute Spitzenklasse� 62

Gesamturteil� 87 Punkte

Frequenzgang & Impedanzverlauf
Tiefreichend, auf Achse neutral, gleichmäßige 
Hochtonbündelung 

Preis/Leistung� überragend

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 8	 9	 8

Im Betrieb ohne Connect stehen an der Box 
mehrere Eingänge zur Verfügung, darunter 

ein symmetrischer XLR-Eingang und ein 
koaxialer S/PDIF, der auch das Durchschlei-

fen von Signalen zur anderen Box erlaubt.

Einen analogen und sieben digitale 
Eingänge bietet der Connect, darunter 
drei HDMI. Bis zu sechs Boxen können 
per analogem Cinch klassisch 
angesteuert werden. 

Netzteil, DSP-Elek-
tronik und drei 
Endstufen auf 
minimalstem Raum 
vereint.
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